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(2) Der Vertrieb durch die Deutsche Post erfolgt 
durch das Abonnement und den Einzelverkauf. Ferner 
verbreitet die Deutsche Post Presseerzeugnisse durch 
Vermieten von Lesemappen. Presseerzeugnisse können 
nach den Bestimmungen des § 16 Abs. 1 auch als Ver­
lagsstücke abgegeben werden.

A b s c h n i t t  II 
Vertrieb im Abonnement

§ 4
Bezugs- und Zahlungsbedingungen für das 

Abonnement
(1) Die Bezugsbedingungen für Abonnements enthält 

die Postzeitungsliste. Abonnements sind vom Bezieher 
für einen bestimmten Zeitraum (Bezugszeit) zu bestel­
len. Das fällige Bezugsgeld ist vor Beginn der Lieferung 
zu zahlen.

(2) Bestellungen für Presseerzeugnisse im Abonne­
ment nehmen alle Postämter, posteigenen Verkaufs­
stellen und die Zusteller entgegen. Bestellungen können 
auch durch Dritte für einen namentlich genannten Be­
zieher der Deutschen Post übergeben werden (§§ 15 
und 19).

(3) Jede Bestellung gilt für eine weitere Bezugszeit, 
wenn das fällige Bezugsgeld bezahlt wird.

(4) Die Bezugsgelder werden von der Deutschen Post
zu den festgelegten Einziehzeiten vom Bezieher ab­
gefordert. Die Bezugsgelder können bargeldlos ent­
richtet werden. g g

Zustellung der Abonnements
(1) Die bestellten Presseerzeugnisse werden nach 

Eingang unverzüglich zugestellt. Auf Antrag des Be­
ziehers werden Presseerzeugnisse auch zur Abholung 
bereitgehalten. Bei Presseerzeugnissen, die dreimal 
wöchentlich und häufiger erscheinen, gewährt die 
Deutsche Post den Abonnenten einen von ihr festzu­
legenden Preisnachlaß auf den Abonnementspreis. Die 
Deutsche Post ist zu einer lückenlosen Auslieferung der 
bestellten Presseerzeugnisse verpflichtet.

(2) Die Deutsche Post kann eine Zustellung ableh­
nen, wenn

1. die Zustellung mit Gefahren für die Zusteller ver­
bunden ist,

2. das Grundstück nicht auf öffentlichen Wegen zu 
erreichen ist.

In diesen Fällen ist der Bezieher verpflichtet, für ihn 
bestimmte Presseerzeugnisse beim Zustellpostamt ab­
zuholen. Vom Wegfall der Zustellung wird der Be­
zieher einmalig unterrichtet (§ 44 Postordnung). Über 
den Eingang der einzelnen Presseerzeugnisse wird er 
nicht benachrichtigt.

A b s c h n i t t  III 
Vertrieb im Einzelverkauf

§ 6
Allgemeine Bestimmungen für den Vertrieb im 

Einzelverkauf
(1) Die Auflagenhöhe der einzelnen Presseerzeug­

nisse ist nach Anhören der Deutschen Post festzu­
legen, damit ein bedarfsgerechter Vertrieb erfolgen 
kann. Es ist Pflicht der Deutschen Post, für eine zweck­
mäßige Streuung zu sorgen und die der Deutschen Post 
gegebenen Vertriebsmöglichkeiten auszunutzen.

(2) Für den Vertrieb im Einzelverkauf erhält die 
Deutsche Post von den Verlagen für die unverkauften 
Exemplare ein Rückgaberecht.

(3) Erhält die Deutsche Post kein Rückgaberecht, so 
ist zur Deckung des Verlustes für nicht verkaufte

Exemplare ein Zuschlag zur Grundhandelsspanne zu 
vereinbaren.

(4) Unverkaufte Exemplare werden am Ort maku­
liert. Auf Antrag werden dem Verlag die in den ein­
zelnen Bezirken oder in der gesamten Deutschen 
Demokratischen Republik anfallenden, unverkauften 
Exemplare zurückgegeben. Die Rücklieferung ist be­
sonders zu vereinbaren; sie ist gebührenpflichtig.

§ 7
Vertrieb im Sammelbezug

(1) Die Deutsche Post liefert an gesellschaftliche 
Organisationen, Betriebe und Institutionen Presse­
erzeugnisse, die für den Weitervertrieb innerhalb dieser 
Einrichtung bestimmt sind (Sammelbezug).

(2) Der Besteller für Sammelbezug muß sich als Be­
auftragter einer gesellschaftlichen Organisation, eines 
Betrieben oder einer Institution ausweisen.

(3) Bestellungen auf Sammelbezug sind schriftlich 
vorzunehmen. Erstbestellungen oder Kündigungen der 
regelmäßigen Sammelbestellungen bedürfen der Un­
terschrift eines verantwortlichen Funktionärs der ge­
sellschaftlichen Organisation, des Betriebes oder der 
Institution.

(4) Verantwortlich für die Einhaltung der Zahlungs­
bedingungen sind die gesellschaftlichen Organisationen, 
Betriebe und Institutionen, in deren Auftrag die Be­
stellung erfolgt.

(5) Lieferungen im Sammelbezug an Endabnehmer 
sind nicht zulässig.

(6) Der Sammelbezug ist möglich:
1. im Abonnement,
2. im Einzelverkauf.
(7) Bei Sammelbezug im Einzelverkauf müssen min­

destens 10 Exemplare und bei Sammelbezug im 
Abonnement mindestens 5 Exemplare eines Presse­
erzeugnisses bestellt werden. Soweit der Bezieher bei 
Sammelbezug im Einzelverkauf noch andere Presse­
erzeugnisse zum Einzelverkauf bestellt, ist für diese 
Presseerzeugnisse die Mindestabnahme von 10 Exem­
plaren nicht erforderlich.

(8) Für den Sammelbezug im Abonnement gelten die 
Bezugs- und Zahlungsbedingungen für Einzelabonne­
ments.

(9) Bei Lieferung im Einzelverkauf erhalten die Be­
zieher ein von der Deutschen Post festgelegtes Rück­
gab er echt.

(10) Die gesellschaftlichen Organisationen, Betriebe 
und Institutionen erhalten für den Weitervertrieb 
einen Preisnachlaß. Die Höhe des Preisnachlasses wird 
von der Deutschen Post festgesetzt.

(11) Die Deutsche Post vereinbart mit den Verlagen, 
welche Presseerzeugnisse nicht im Sammelbezug ge­
liefert werden.

§ 8
Vertrieb durch Wiederverkäufer

(1) Die Deutsche Post gibt Presseerzeugnisse an Vor­
trags- oder Einzelhändler ab. Vertragshändler des 
Postzeitungsvertriebs üben keine weitere gewerbliche 
Tätigkeit aus und werden ausschließlich von der Deut­
schen Post mit Presseerzeugnissen beliefert. Einzel­
händler sind Vollbuchhandlungen, Budi Verkaufsstel­
len und Fachgeschäfte, die zusätzlich zu ihrer gewerb­
lichen Tätigkeit Presseerzeugnisse vertreiben. Die 
Rechtsverhältnisse mit ihnen werden vertraglich 
geregelt. Die Deutsche Post bestimmt, wer als Ver­
trags- oder Einzelhändler beliefert werden kann.


